
 
Allerheiligen - Lesejahr B 

Bibeltext: Mt 5, 1-12a 
 

 

Jesus sagt, wer sich freuen kann 
 
Einmal waren wieder sehr, sehr viele Menschen bei Jesus. 
Jesus stieg auf einen Berg. So konnten alle Menschen Jesus sehen. Jesus setzte sich hin. Die Jünger 
von Jesus kamen zu Jesus. Jesus fing an zu erzählen. 
Jesus sagte: 
• Es gibt Menschen, die keine großen Sachen machen können.  
Diese Menschen können sich freuen. Diese Menschen kommen zu Gott. 
• Es gibt Menschen, die traurig sind. 
Diese Menschen können sich freuen. Weil Gott die Menschen trösten will. 
• Es gibt Menschen, die keinen Streit anfangen.  Und keinen Krieg. 
Diese Menschen können sich freuen. Weil eines Tages im ganzen Land Frieden ist. 
• Es gibt Menschen, die möchten, dass alles gerecht ist. Die möchten, dass alle anderen Menschen 
gerecht behandelt werden. 
Diese Menschen können sich freuen. Weil Gott selber für Gerechtigkeit sorgt. 
• Es gibt Menschen, die sind sehr gut zu anderen Menschen. Das heißt: die sind barmherzig. 
Die barmherzigen Menschen können sich freuen. Weil Gott auch barmherzig ist zu diesen 
Menschen. 
• Es gibt Menschen, die haben ein reines Herz. Ein reines Herz heißt: die Menschen sind nicht sauer 
oder böse  oder neidisch. 
Die Menschen mit dem reinen Herz können sich freuen. Weil diese Menschen Gott anschauen 
können. 
• Es gibt Menschen, die sind friedlich. Diese Menschen sorgen für den Frieden. 
Diese Menschen können sich freuen. Weil Gott bei ihnen ist.  
• Es gibt Menschen, die sind immer ehrlich. Andere Leute wollen das nicht. Die anderen Leute 
schicken die ehrlichen Menschen ins Gefängnis. 
Die ehrlichen Menschen im Gefängnis können sich freuen. Weil Gott immer bei den ehrlichen 
Menschen im Gefängnis ist. 
• Es gibt Menschen, die erzählen den anderen Leuten von Gott. Aber die Leute wollen nichts von 
Gott hören. Die Leute lachen die anderen Menschen aus. Und die Leute schimpfen mit den anderen 
Menschen. Und die Leute schicken die Menschen ins Gefängnis. 
Jesus sagte: 
Alle Menschen, die wegen Gott ins Gefängnis kommen, können sich freuen. Weil der große gute 
Gott immer bei den Menschen im Gefängnis ist. Und weil die Menschen Gott im Herzen fühlen. 
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Für Erwachsene: 
Die Seligpreisungen sind ein Höhepunkt in jedem Jesus-Film.  
Wenn Jesus so zärtlich über die armen, sanftmütigen Menschen spricht, ist jeder gerührt. So ein 
guter Mensch! 
Kritiker halten der Kirche vor, dies sei eigentlich Zynismus.  
Den Armen und Verfolgten müsse tatkräftig geholfen werden, anstatt ihr Elend als Segen zu 
bezeichnen. Wer hat Recht? 



Keiner. Die Seligpreisungen lassen sich nur bei genauem Hinsehen verstehen. Sie sind 
Beschreibungen des rechten Glaubens im Sinne Jesu. Die „vor Gott Armen“ wissen, dass sie vor Gott 
nichts vorweisen können, und die daher alles von Gott erwarten. Sie leben nicht aus dem 
Größenwahn einer Leistungselite oder der Selbstgerechtigkeit der Moralisten, sondern wissen, dass 
alles liebevolle Tun seinen Anfang bei Gott hat. Als sanftmütig bezeichnete Jesus diejenigen Zuhörer 
unter den Juden, die keinen politisch oder militärisch auftretenden Messias erwarteten. Glaubende 
sind Friedenstifter, denn sie leben ja aus der Freude, einen unverbrüchlichen Frieden mit Gott zu 
haben. 
Die Seligpreisungen sind aber nicht nur positiv formuliert. Sie prophezeien den Glaubenden auch 
Verfolgung. Darauf müssen wir als Christen gefasst sein: Die Botschaft von Gottes grenzenloser 
Liebe zu jedem Menschen mögen die Moralisten nicht hören. Für Despoten aller Art ist die Freiheit 
derer, die sich gerne in der Gemeinschaft mit Gott aufgehoben wissen, unerträglich. 

(Dr. Diakon Andreas Bell) 
 
Für Kinder: 
Jesus schickt seine Freunde aus. Sie sollen die Botschaft von der Liebe Gottes zu den Menschen allen 
weitersagen. Noch einmal erzählt er ihnen darum von der Botschaft: 
Selig sind die Armen, denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden, sie werden getröstet. 
Selig die Streitschlichter, sie werden das Glück des Friedens spüren. 
Die Freunde verstehen: Gott meint es gut mit den Menschen. Auch wenn es Armut, Traurigkeit und 
Unrecht in der Welt gibt, zuletzt gilt, was Jesus sagt: Freut euch und jubelt! Euer Lohn wird im 
Himmel groß sein! 

(Efi Goebel) 
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